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1 AKTUELLER PLANUNGSSTAND | Protokoll

Gibt es Rückmeldung zum Protokoll? 
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1 AKTUELLER PLANUNGSSTAND| Aktueller Projektstand

Abschlussbericht

Planungsprozess

Maßnahmenkatalog mit Prioritäten + 
Zeithorizont, Kostenschätzung

Sichtung und Auswertung vorh. Unterlagen

Verfahren §139 BauGB + 
Satzung Sanierungsgebiet

1. Steuerkreis
24. November 21 

Integrierte Rahmenplanung mit Alternativen + 
Bewertung Vorzugsszenario

Abstimmungsprozess Beteiligungsprozess

1. Öffentlichkeits-
beteiligung

Online-Karten-
Beteiligung & 

Bauzaunbeteiligung 
17. Okt. bis 14. Nov. 

2021

2. Bürgerbeteiligung
24.10. 2022

2. Steuerkreis 
09. Mai 2022

3. Steuerkreis
26. September 2022

Sektorale Bestandsaufnahme

Querschnittsbezogene Analyse

Handlungsfelder + Ziele

Ausstellung

Auftakttermin
Juni 21

4. Steuerkreis
03. Mai 2023

Klausurtagung
28. Januar 2023

Marktgemeinderat
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1 AKTUELLER PLANUNGSSTAND | Rückblick Planungswerkstatt 24.10.2022

Eine ausführliche Dokumentation 
aller Beiträge ist online abrufbar:
www.altomuenster.de

https://www.altomuenster.de/
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1 AKTUELLER PLANUNGSSTAND| Rückblick Gemeinderatsklausur 28.01.2023

Bericht in der öffentlichen Sitzung 
am 28.02.2023
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1 AKTUELLER PLANUNGSSTAND| Rückblick Gemeinderatsklausur 28.01.2023

Ø Ergänzung und Kürzung 
des 
Maßnahmenkataloges

Ø Priorisierung 

Ø Auswahl der 6 
wichtigsten Maßnahmen 

Ø Erarbeitung 
Umsetzungsstrategie für 6 
ausgewählte 
Maßnahmen

Ø Sanierungsgebiet und 
Verfahren 
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2 Entwicklungskonzept
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2 ENTWICKLUNGSKONZEPT| Rahmenplan
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2 ENTWICKLUNGSKONZEPT| Maßnahmenkatalog
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MASSNAHMENKATALOG| Änderungen

Ø NEU: 

Ø Konzeptentwicklung und Gestaltung Jörgerring i.V.m. Lorettokapelle

Ø KÜRZUNG: 

Ø Kommunales Fassadenprogramm i.V.m. Gestaltungshandbuch

Ø kommunaler Förderpreis

Ø Sanierungsarchitekt

Ø Kommunales Denkmalschutzkonzept

Ø KÜRZUNG: 

Ø Innenentwicklungslotse

Ø Förderung von Wandbegrünungen i.Z.m. Fassadenprogramm

Ø Förderung von Entsieglungen

Ø Kontaktaufnahme und Beratung von Bauherren und Investoren hinsichtlich 
vielfältiger und leistbarer Wohnformen
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MASSNAHMENKATALOG| Änderungen

Ø NEU: 

Ø Realisierung eines Ärztehauses inkl. Standort- und Finanzierungsfrage

Ø Rahmenplanung zur Zentralisierung der Sportangebote

Ø Prüfung der Errichtung eines Waldkindergartens

Ø KÜRZUNG:
Ø Bildungs- und Informationsveranstaltung zum Thema Integration 

Ø Förderung von Ganztagsklassen

Ø Barrierefreier Ausbau der Schule

Ø Intensivierung der Bemühungen nach zusätzlichen VHS Dozenten

Ø Errichtung eines Kreislaufschrankes 

Ø NEU:

Ø Organisation von regelmäßigen Events und Festen

Ø KÜRZUNG:

Ø Marktmanagement (Wirtschaftsförderer für Einzelhandel und Gewerbe)
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MASSNAHMENKATALOG| Änderungen

Ø KÜRZUNG:

Ø Gestaltung und Neuordnung der St. Ulrich Straße und Platzfläche an der St. 
Ulrich Kapelle

Ø NEU:

Ø Erstellung Radstellplatzkonzept

Ø Bikeboxen am Bahnhof

Ø Umsetzung Schulwegeplan 

Ø KÜRZUNG:
Ø Fahrradstellplatzsatzung 

Ø Barrierefreier Wegeausbau (Verlängerung Friedhofstraße und Ruppertskirchner
Straße)

Ø Nahmobilitätsprogramm

Ø Kontaktaufnahme mit MVV und AVV inkl. Datenerhebung

Ø Bereitstellung eines Kleinbusses für Vereinsnutzung
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3 Umsetzungsstrategie
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3 UMSETZUNGSSTRATEGIE| Priorisierte Maßnahmen
ISEK Mainburg – Gemeinderatsklausur am 07.05.2022     
 

Maßnahmensteckbrief  
Maßnahme Nr: …………………………… 
Maßnahmen Titel: ……………………………………………………………………………………… 
 
 

Welche Ziele hat die Maßnahme?  
Welche Effekte sollen erzielt werden?   

Welche Rahmenbedingungen gibt es?  
Welche Probleme können auftauchen?  

Gibt es Synergien mit anderen Maßnahmen oder 
aktuellen Planungen? 

Wie kann die Finanzierung der Maßnahme erfolgen?   
Gibt es bekannte Zuschüsse oder Fördermöglichkeiten? 

Gibt es Abhängigkeiten, die es zu beachten gilt?   
Gibt es Vorarbeiten die unbedingt erforderlich sind? 

Welche Akteure sind für die Umsetzung erforderlich?  
Wer sollte ergänzend beteiligt / angehört werden? 

Wie schätzen Sie die Zeit für die Umsetzung ein?  

kurz OOOOO lang 

Wie schätzen Sie die Kosten für die Umsetzung ein?   

günstig OOOOO teuer 

 

Ø M 3.1.1 Realisierung eines Ärztehauses 

Ø M 1.2.1 Aufwertung des öffentlichen 
Raums in der erweiterten Ortsmitte + M 
1.2.2 Neuordnung und Gestaltung des 
Jörgerrings i. V. mit der Lorettokapelle

Ø M 2.1.1 Aktivierung von Baulücken und 
Leerständen + M 2.1.2 Förderung der 
Nachverdichtung

Ø M 2.1.5 Erarbeitung eines 
Starkregenkonzeptes

Ø M 4.2.1 Verbesserung der ökologischen 
Funktionsfähigkeit der Gewässer + M 
4.1.1a Erlebbarer Grünzug am 
Stumpfenbach entlang der Bahn

Ø M 3.2.1 Förderung des Kultur- und 
Vereinslebens - Bereitstellung von 
Räumlichkeiten
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3 UMSETZUNGSSTRATEGIE| Priorisierte Maßnahmen
ISEK Mainburg – Gemeinderatsklausur am 07.05.2022     
 

Maßnahmensteckbrief  
Maßnahme Nr: …………………………… 
Maßnahmen Titel: ……………………………………………………………………………………… 
 
 

Welche Ziele hat die Maßnahme?  
Welche Effekte sollen erzielt werden?   

Welche Rahmenbedingungen gibt es?  
Welche Probleme können auftauchen?  

Gibt es Synergien mit anderen Maßnahmen oder 
aktuellen Planungen? 

Wie kann die Finanzierung der Maßnahme erfolgen?   
Gibt es bekannte Zuschüsse oder Fördermöglichkeiten? 

Gibt es Abhängigkeiten, die es zu beachten gilt?   
Gibt es Vorarbeiten die unbedingt erforderlich sind? 

Welche Akteure sind für die Umsetzung erforderlich?  
Wer sollte ergänzend beteiligt / angehört werden? 

Wie schätzen Sie die Zeit für die Umsetzung ein?  

kurz OOOOO lang 

Wie schätzen Sie die Kosten für die Umsetzung ein?   

günstig OOOOO teuer 

 

Ø M 3.1.1 Realisierung eines Ärztehauses 

Ø M 1.2.1 Aufwertung des öffentlichen Raums 
in der erweiterten Ortsmitte + M 1.2.2 
Neuordnung und Gestaltung des Jörgerrings
i. V. mit der Lorettokapelle

Ø M 2.1.1 Aktivierung von Baulücken und 
Leerständen + M 2.1.2 Förderung der 
Nachverdichtung

Ø M 2.1.5 Erarbeitung eines 
Starkregenkonzeptes

Ø M 4.2.1 Verbesserung der ökologischen 
Funktionsfähigkeit der Gewässer + M 4.1.1a 
Erlebbarer Grünzug am Stumpfenbach 
entlang der Bahn

Ø M 3.2.1 Förderung des Kultur- und 
Vereinslebens - Bereitstellung von 
Räumlichkeiten

ØDie Umsetzung der Maßnahmen bedarf zahlreicher einzelner 
Schritte (bsp. Standortsuche, Klärung der Finanzierbarkeit etc.)

ØHierfür ist jeweils ein Beschluss des Gemeinderates notwendig

ØKontinuierlich Prüfung der Bedeutung der übrigen ISEK -
Maßnahmen
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4 Sanierungsgebiet
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4 SANIERUNGSGEBIET| Städtebauförderung vs. Sanierungsgebiet

Integriertes Entwicklungskonzept 
(ISEK)

Besonderes Städtebaurecht-
Förderkulisse

Ableitung einer Abgrenzung eines 
räumlichen Gebiets für die 

Ortssanierung

Antrag auf Bewilligung von 
Fördermitteln für Maßnahmen 

innerhalb des Gebiets

Umsetzung der Maßnahme

Städtebau
-förderung

VU

liefert Inhalte 
(Grundlagen und 
Ziele) für die VU

Festlegung Sanierungsgebiet
als Voraussetzung

ermöglicht die Förderung von 
Maßnahmen aus dem ISEK

ISEK
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4 SANIERUNGSGEBIET| Städtebauförderung vs. Sanierungsgebiet

Städtebau
-förderung

Für die Städtebauförderung wesentliche 
Gebietsabgrenzungen des BauGB:

• Städtebauliche Sanierungsmaßnahme
(§§ 136 ff BauGB) z.B. Sanierungsgebiet

• Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme
(§§ 165 ff BauGB)

• Stadtumbaumaßnahmen (§ 171 a ff BauGB)
z.B. Stadtumbaugebiet

• Maßnahmen der Sozialen Stadt (§ 171 e
BauGB), z.B. Soziale-Stadt-Gebiet

Integriertes Entwicklungskonzept 
(ISEK)

Besonderes Städtebaurecht-
Förderkulisse

Ableitung einer Abgrenzung eines 
räumlichen Gebiets und 

Verfahrens inkl. Begründung für 
die Ortssanierung

Antrag auf Bewilligung von 
Fördermitteln für Maßnahmen 

innerhalb des Gebiets

Umsetzung der Maßnahme
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Antrag auf Bewilligung von 
Fördermitteln für Maßnahmen 

innerhalb des Gebiets

4 SANIERUNGSGEBIET| Städtebauförderung vs. Sanierungsgebiet

Die VU prüft die Voraussetzungen für die Einleitung 
eines Sanierungsverfahrens:
• Vorhandensein städtebaulicher Missstände
• Notwendigkeit des Einsatzes des besonderen 

Städtebaurechts
• Öffentliches Interesse 
• Durchführbarkeit 

Die VU soll:
• eine Abgrenzung des Sanierungsgebietes 

ermöglichen
• Ziele für die Sanierung definieren
• Beurteilungsunterlagen für die Notwendigkeit der 

Sanierung erarbeiten
• Beurteilungsunterlagen für soziale, strukturelle 

und städtebauliche Verhältnisse liefern 
• Eventuelle negative Auswirkungen der Sanierung 

prüfen

Integriertes Entwicklungskonzept 
(ISEK)

Besonderes Städtebaurecht-
Förderkulisse

Ableitung einer Abgrenzung eines 
räumlichen Gebiets für die 

Ortssanierung

Umsetzung der Maßnahme
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4 SANIERUNGSGEBIET| Städtebauförderung vs. Sanierungsgebiet

Städtebau
-förderung

liefert Inhalte 
(Grundlagen und 
Ziele) für die VU

Festlegung Sanierungsgebiet
als Voraussetzung

ermöglicht die Förderung von 
Maßnahmen aus dem ISEK

VUISEK
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4 SANIERUNGSGEBIET| Umgriff Sanierungsgebiet

Ableitung einer Abgrenzung eines 
räumlichen Gebiets für die 

Ortssanierung
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4 SANIERUNGSGEBIET| Verfahren

1. Vereinfachtes Verfahren nach § 142 (4)
• Ausschluss der Anwendung des 3. Abschnitts BauGB 

[bes. sanierungsrechtl. Vorschriften z.B. Ausgleichs- und 
Entschädigungsleistungen, Umlegung]

à zur Durchführung der Sanierung nicht erforderlich

2. Keine Genehmigungspflicht nach § 144 (1)
• für Bauvorhaben und für erheblich wertsteigernde 

Maßnahmen auch wenn keine Baugenehmigung 
erforderlich ist

• für Verträge über Nutzungen von mehr als 1 Jahr Dauer
à für Durchführung der Sanierung nicht erforderlich 

3. Keine Genehmigungspflicht nach § 144(2) 
• für Grundstücksgeschäfte
à für Durchführung der Sanierung nicht erforderlich
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4 SANIERUNGSGEBIET | Verfahren

VORTEILE FÜR EIGENTÜMER

• Verbesserte Steuerliche Abschreibungsmöglichkeiten für 
Sanierungsmaßnahmen nach § 7 h, § 10f 
Einkommensteuergesetz (EStG) bei Gebäuden

• Förderung von Maßnahmen auf den Privatgrundstücken 
über Projektfonds grundsätzlich möglich – erfordert die 
Einrichtung von Projektfonds oder eines kommunalen 
Förderprogramms z.B. Fassadenprogramm, etc.

• Keine Eintragung ins Grundbuch
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4 SANIERUNGSGEBIET | Verfahren

VORGEHEN
• Einleitungsbeschluss zur Durchführung der Vorbereitenden Untersuchungen 

und Bekanntmachung §§ 141 / 138 BauGB

• Erarbeitung der vorbereitenden Untersuchungen/ISEK
inkl. Beteiligung und Mitwirkung der Betroffenen 
inkl. Maßnahmen-, Kosten-, und Finanzierungsübersicht
inkl. Vorschlag zu Abgrenzung Sanierungsgebiet, Sanierungsatzung und Begründung
Möglichkeit zur Zurückstellung von Baugesuchen während der VU §§ 137 / 138 / 

139(1) /141 BauGB
• Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und Abwägung der Stellungnahmen 

§§ 139 (2) / 4(2) BauGB

• Beschluss über das Sanierungsgebiet inkl. Sanierungssatzung und integriertes 
Maßnahmenkonzept (vereinfachtes Verfahren) §§ 142 BauGB

• Bekanntmachung der Sanierungssatzung §§ 143 BauGB

ü

ü
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4 SANIERUNGSGEBIET | STÄDTEBAUFÖRDERUNG HINTERGRUND

• Beschluss durch den Gemeinderat über 
die Umsetzung jeder einzelnen 
Maßnahme

• Anschließende Beauftragung der 
Verwaltung zur Abstimmung bzgl. 
Fördermöglichkeiten mit der Regierung 
von Oberbayern + Realisierung 

Integriertes Entwicklungskonzept 
(ISEK)

Besonderes Städtebaurecht-
Förderkulisse

Umsetzung der Maßnahme

Ableitung einer Abgrenzung eines 
räumlichen Gebiets und 

Verfahrens inkl. Begründung für 
die Ortssanierung

Antrag auf Bewilligung von 
Fördermitteln für Maßnahmen 

innerhalb des Gebiets
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4 SANIERUNGSGEBIET | STÄDTEBAUFÖRDERUNG HINTERGRUND

AKTIV BLEIBEN!
• Aktive Weiterverfolgung der 

Maßnahmenumsetzung durch:
• Gemeinderat
• Verwaltung

• Jährliche Evaluierung Inhalte des ISEK im 
Rahmen der Bedarfsanmeldung StbauF

• Kontinuierliche Überprüfung der 
Maßnahmenprioritäten 

Integriertes Entwicklungskonzept 
(ISEK)

Besonderes Städtebaurecht-
Förderkulisse

Ableitung einer Abgrenzung eines 
räumlichen Gebiets und 

Verfahrens inkl. Begründung für 
die Ortssanierung

Antrag auf Bewilligung von 
Fördermitteln für Maßnahmen 

innerhalb des Gebiets

Umsetzung der Maßnahme
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5 Rückblick Planungsprozess und Ausblick
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5 AUSBLICK| Wie geht’s weiter?

Abschlussbericht

Planungsprozess

Maßnahmenkatalog mit Prioritäten + 
Zeithorizont, Kostenschätzung

Sichtung und Auswertung vorh. Unterlagen

Verfahren §139 BauGB + 
Satzung Sanierungsgebiet

1. Steuerkreis
24. November 21 

Integrierte Rahmenplanung mit Alternativen + 
Bewertung Vorzugsszenario

Abstimmungsprozess Beteiligungsprozess

1. Öffentlichkeits-
beteiligung

Online-Karten-
Beteiligung & 

Bauzaunbeteiligung 
17. Okt. bis 14. Nov. 

2021

2. Bürgerbeteiligung
24.10. 2022

2. Steuerkreis 
09. Mai 2022

3. Steuerkreis
26. September 2022

Sektorale Bestandsaufnahme

Querschnittsbezogene Analyse

Handlungsfelder + Ziele

Auftakttermin
Juni 21

4. Steuerkreis
03. Mai 2023

Klausurtagung
28. Januar 2023

Marktgemeinderat
23.05.2023
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Marktgemeinderat
19.07.2022

Marktgemeinderat
15. März 2022 



DRAGOMIR STADTPLANUNG  GMBH      30

5 AUSBLICK| Wie geht’s weiter?

• Fertigstellung des ISEK Abschlussberichtes

• Gemeinderat am 23.05.2023: 

• Vorstellung und Beschluss des Abschlussberichtes

• Beschluss zur Einleitung des Beteilungsverfahrens

• Beteiligung der Öffentlichkeit und Träger öffentlicher 
Belange im Zuge des Sanierungsverfahrens (ca. 4 Wochen)

• Abwägung der eingegangen Stellungnahmen

• Satzung des Sanierungsgebiets

Die Veröffentlichung 
erfolgt zeitnah auf der 
Gemeindehomepage
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5 AUSBLICK | Rückblick Planungsprozess

Geben Sie uns Feedback bitte:

Hat die Arbeit im Steuerkreis Ihre Erwartungen erfüllt?

Welche Herausforderungen sehen Sie für die 
Umsetzung des ISEK?



Markt Altomünster und Stumpfenbach

Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept

Wir bedanken uns für die intensive 
und konstruktive Zusammenarbeit.

4. Steuerkreissitzung 03. Mai 2023
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SANIERUNGSGEBIET| Maßnahmen im Sanierungsgebiet

ISEK Altomünster und Stumpfenbach – Entwurf März 2023 

 60 

 MASSNAHMEN IM SANIERUNGSGEBIET 

 

 

1.1.1b Revitalisierung und Nachnutzung des Leerstandes Marktplatz 1 Gemeinde 
ggf. Stbauf.  

1.1.1e Durchführung von städtebaulichen Wettbewerben zur Gewährleistung einer hohen 
gestalterischen Qualität bei Neuplanungen bzw. Planungen im Bestand + bauliche 
Umsetzung der Wettbewerbsergebnisse 

Stbauf. 
Gemeinde 

1.2.1a Aufstellung eines Freiraumkonzepts  Stbauf. 
Gemeinde 

1.2.1.c Neugestaltung des öffentlichen Raums auf Grundlage des Freiraumkonzepts inkl. 
Planung und baulicher Umsetzung 

Stbauf. 
Gemeinde 
 

1.2.2 Neuordnung und attraktive Gestaltung des Jörgerrings in Verbindung mit dem 
Umfeld der Lorettokapelle i.V.m. 1.2.1a 

Gemeinde 
ggf.  Stbauf. 
Kirche, LRA, Private 

1.2.3 Errichtung eines Kiosks mit öffentlicher Toilette am Bahnhof Gemeinde 
ggf.  Stbauf. 

1.2.4 Langfristige Entwicklung der benachbarten Liegenschaften des Bahnhofes  Gemeinde  

1.3.1* Errichtung einer barrierefreien Zuwegung in die Kirche  Kirche  
ggf. Stbauf.  
Gemeinde 

1.3.2* Revitalisierung des Klosters und Öffnung für die Öffentlichkeit Kirche  
ggf. Stbauf.  
Gemeinde 

1.3.3*  Nachnutzung und Aktivierung des ehemaligen Pfarr- und Bischofhauses Kirche  
ggf. Stbauf.  
Gemeinde 

2.1.1a Fortschreibung und Pflege der GIS-integrierten Flächenmanagementdatenbank 
(FMD) i.V.m. 2.1.1 Aktivierung von Baulücken und Leerständen 

Gemeinde 

2.1.1b Sicherung geeigneter Grundstücke/ Immobilien  Gemeinde 

2.1.1c* Aktiver Dialog zwischen der Erzdiözese und der Gemeinde  Gemeinde 
Kirche 

2.1.2c Sukzessive Sanierung und Modernisierung von Geschosswohnungsbauten  Wohnraumf-
örderung  
Gemeinde 

2.2.1c Erweiterung des Angebots für leistbare Wohnungen durch Sanierung und Neubau 
durch die Gemeinde 

Gemeinde 

3.1.1  Realisierung eines Ärztehauses sowie aktive Standortpolitik zur Ansiedlung von 
Allgemein- und Fachärzten 

Gemeinde  
ggf. Investoren 

3.2.1 Bereitstellung von Räumlichkeiten für unterschiedliche Kultur-, Vereins- und 
Privatveranstaltungen i.V.m. M. 1.1.2 

Gemeinde 
ggf.  Stbauf. 

3.3.1 Ausbau des Bildungsangebotes für Erwachsene und Senioren  Gemeinde 
ggf.  Stbauf. 

4.1.1 a Erlebbarer Grünzug entlang der Bahnlinien: zw. Bahnübergang Taschnerweg bis 
zum Bahnübergang Stumpfenbach unter Berücksichtigung der Funktionen für 
Naherholung, Retention und Hochwasserschutz (Abstimmungen mit WWA 
erforderlich) 
 

Gemeinde 
WWA  
ggf. Stbauf 

4.1.1  Dauerhafte Bewahrung und Pflege der innerörtlichen Freiflächen sowie 
bedarfsgerechter Ausbau unter Berücksichtigung aller Altersklassen 

Stbauf.  
Gemeinde  
(Bauhof) 

5.1.1 Umsetzung von neuen barrierefreien Fuß- und Radwegen Stbauf.  
Gemeinde 
GVGF 

5.1.2 Erstellung eines Radstellplatzkonzeptes zur Verbesserung und Ordnung des 
bestehenden Angebotes  

Stbauf.  
Gemeinde 
GVGF 

5.1.3 Errichtung von Bikeboxen am Bahnhof zu einem dem aktuellen Bedarf angepassten 
Angebot. Prüfung weiterer Bedarfe wie z.B. der Errichtung von Schließfächern 

Gemeinde 
GVGF   

ISEK Altomünster und Stumpfenbach – Entwurf März 2023 

 60 

 MASSNAHMEN IM SANIERUNGSGEBIET 

 

 

1.1.1b Revitalisierung und Nachnutzung des Leerstandes Marktplatz 1 Gemeinde 
ggf. Stbauf.  

1.1.1e Durchführung von städtebaulichen Wettbewerben zur Gewährleistung einer hohen 
gestalterischen Qualität bei Neuplanungen bzw. Planungen im Bestand + bauliche 
Umsetzung der Wettbewerbsergebnisse 

Stbauf. 
Gemeinde 

1.2.1a Aufstellung eines Freiraumkonzepts  Stbauf. 
Gemeinde 

1.2.1.c Neugestaltung des öffentlichen Raums auf Grundlage des Freiraumkonzepts inkl. 
Planung und baulicher Umsetzung 

Stbauf. 
Gemeinde 
 

1.2.2 Neuordnung und attraktive Gestaltung des Jörgerrings in Verbindung mit dem 
Umfeld der Lorettokapelle i.V.m. 1.2.1a 

Gemeinde 
ggf.  Stbauf. 
Kirche, LRA, Private 

1.2.3 Errichtung eines Kiosks mit öffentlicher Toilette am Bahnhof Gemeinde 
ggf.  Stbauf. 

1.2.4 Langfristige Entwicklung der benachbarten Liegenschaften des Bahnhofes  Gemeinde  

1.3.1* Errichtung einer barrierefreien Zuwegung in die Kirche  Kirche  
ggf. Stbauf.  
Gemeinde 

1.3.2* Revitalisierung des Klosters und Öffnung für die Öffentlichkeit Kirche  
ggf. Stbauf.  
Gemeinde 

1.3.3*  Nachnutzung und Aktivierung des ehemaligen Pfarr- und Bischofhauses Kirche  
ggf. Stbauf.  
Gemeinde 

2.1.1a Fortschreibung und Pflege der GIS-integrierten Flächenmanagementdatenbank 
(FMD) i.V.m. 2.1.1 Aktivierung von Baulücken und Leerständen 

Gemeinde 

2.1.1b Sicherung geeigneter Grundstücke/ Immobilien  Gemeinde 

2.1.1c* Aktiver Dialog zwischen der Erzdiözese und der Gemeinde  Gemeinde 
Kirche 

2.1.2c Sukzessive Sanierung und Modernisierung von Geschosswohnungsbauten  Wohnraumf-
örderung  
Gemeinde 

2.2.1c Erweiterung des Angebots für leistbare Wohnungen durch Sanierung und Neubau 
durch die Gemeinde 

Gemeinde 

3.1.1  Realisierung eines Ärztehauses sowie aktive Standortpolitik zur Ansiedlung von 
Allgemein- und Fachärzten 

Gemeinde  
ggf. Investoren 

3.2.1 Bereitstellung von Räumlichkeiten für unterschiedliche Kultur-, Vereins- und 
Privatveranstaltungen i.V.m. M. 1.1.2 

Gemeinde 
ggf.  Stbauf. 

3.3.1 Ausbau des Bildungsangebotes für Erwachsene und Senioren  Gemeinde 
ggf.  Stbauf. 

4.1.1 a Erlebbarer Grünzug entlang der Bahnlinien: zw. Bahnübergang Taschnerweg bis 
zum Bahnübergang Stumpfenbach unter Berücksichtigung der Funktionen für 
Naherholung, Retention und Hochwasserschutz (Abstimmungen mit WWA 
erforderlich) 
 

Gemeinde 
WWA  
ggf. Stbauf 

4.1.1  Dauerhafte Bewahrung und Pflege der innerörtlichen Freiflächen sowie 
bedarfsgerechter Ausbau unter Berücksichtigung aller Altersklassen 

Stbauf.  
Gemeinde  
(Bauhof) 

5.1.1 Umsetzung von neuen barrierefreien Fuß- und Radwegen Stbauf.  
Gemeinde 
GVGF 

5.1.2 Erstellung eines Radstellplatzkonzeptes zur Verbesserung und Ordnung des 
bestehenden Angebotes  

Stbauf.  
Gemeinde 
GVGF 

5.1.3 Errichtung von Bikeboxen am Bahnhof zu einem dem aktuellen Bedarf angepassten 
Angebot. Prüfung weiterer Bedarfe wie z.B. der Errichtung von Schließfächern 

Gemeinde 
GVGF   



DRAGOMIR STADTPLANUNG  GMBH      34

SANIERUNGSGEBIET| Priorisierte Maßnahme



DRAGOMIR STADTPLANUNG  GMBH      35

SANIERUNGSGEBIET| Priorisierte Maßnahme



DRAGOMIR STADTPLANUNG  GMBH      36

SANIERUNGSGEBIET| Priorisierte Maßnahme



DRAGOMIR STADTPLANUNG  GMBH      37

SANIERUNGSGEBIET| Priorisierte Maßnahme



DRAGOMIR STADTPLANUNG  GMBH      38

SANIERUNGSGEBIET| Priorisierte Maßnahme



DRAGOMIR STADTPLANUNG  GMBH      39

SANIERUNGSGEBIET| Priorisierte Maßnahme


